KUWI 

AUFENTHALTSBERICHT 

Dieser Bericht ist binnen 2 Monaten nach Ende des Auslandsaufenthaltes per E-Mail im Zentrum für Internationale Beziehungen, 
E-Mail: max.goritschnig@boku.ac.at einzureichen. Die Aufenthaltsbestätigung der Gastinstitution ist im ZIB, Peter Jordan Straße 82A, 1190 Wien abzugeben. Bei Nichtvorlage kann der gesamte Stipendienbetrag rückgefordert werden (siehe Vereinbarung).

GRUNDINFORMATIONEN

	Birgit Gassler


1.  Name der/des Studierenden:


Geschlecht:
       FORMCHECKBOX 
   weiblich    
 FORMCHECKBOX 

männlich

	H
	457
	Agrar- und Ernährungswirtschaft



Studienrichtung: 

	0641262



Matrikelnummer:

	Cornell University


2. Gastinstitution:
	USA


 Gastland:
3. Zeitraum Ihres 

Auslandsaufenthaltes:           von     17. 08.  2011     bis     21. 12.  2011
EMPFEHLUNGEN FÜR ZUKÜNFTIGE STUDIERENDE

4. Information über die Gastinstitution: Wie hilfreich waren die folgenden Informationsquellen?
(Geben Sie bitte jeweils eine Ziffer zwischen 1 und 5 an, wobei 1 = nicht hilfreich und 5 = sehr hilfreich):

	Homepage der Gastinstitution
	5

	Studierende / Freunde 
	5

	Lehrende/r an der BOKU
	2

	Studienpläne
	4

	Gastinstitution
	4

	Zentrum für Internationale Beziehungen
	3

	Sonstige:          
	 


5. Wie stufen Sie Ihre Kenntnisse in der Sprache der Gastinstitution ein?
	(1 = sehr gering bis 5 = ausgezeichnet)
	Vor dem Aufenthalt im Ausland
	
	Nach dem Aufenthalt im Ausland

	
	1
	2
	3
	4
	5
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Leseverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Hörverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Sprechvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Schreibvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



6. Betreuungssprachen an der Gastinstitution und deren zeitlicher Anteil in Prozent:

Betreuungssprache Deutsch: 
 FORMCHECKBOX 
 Ja

 FORMCHECKBOX 
 Nein

	1.)  Englisch
	100 %
	3.)       
	    %

	2.)       
	    %
	4.)       
	    %


Welche Empfehlungen können Sie zukünftigen Studierenden über das Gastland und die Gastinstitution geben? (Frage 7 -14) Bitte Empfehlungen, Informationsquellen, Ansprechpartner und Links angeben

	7. Gastland
	Am besten ihr nehmt die USA so wie sie sind und steigt nicht schon mit Vorurteilen im Gepäck in den Flieger! Denn Amerika ist mehr als die Bilder die man aus den Fernsehshows kennt.

Gewöhnungsbedürftig sind zu Beginn die Floskeln … "How are you doing" und "Excuse me … sorry" … Zurück in Wien kommen mir die Leute jetzt richtig unfreundlich vor!

Ich durfte mir auch öfter anhören … "oh you are so European", da ich statt mit dem Bus oft zu Fuß Richtung Campus oder einfach zum Spaß durch Ithaca marschiert bin. Auch weil ich selbst gekocht habe und mich nicht für einen mealplan von der Uni entschieden habe. Und weil ich "normale" Milch und "normales" Jogurt mit 3.6 % Fett gesucht habe… oder Brot ohne High-Fructose-Corn-Syrup. Aber in Collegetown kann man dann doch alles kaufen was man nahrungsmitteltechnisch braucht - auch ohne Auto oder mit dem Bus zu Wegmanns (überwältigendes Sortiment und viele Bio-Artikel) oder Walmart (billig) zu fahren. Allerdings fallen die Lebensmittelpreise um einiges höher aus als wir das in Österreich gewohnt sind, und vor allem für Bio-Artikel darf man tief in die Taschen greifen.
Ithaca selbst liegt etwa 5 Busstunden nördlich von New York City. Also ein Kurztrip übers Wochenende in die City wird zwar stressig, aber nicht gänzlich unmöglich. Doch Ithaca und Umgebung, sowie die Uni selbst haben Studenten so einiges zu bieten. Empfehlenswert sind auf jeden Fall: ein Besuch beim Ithaca farmers market (www.ithacamarket.com), das apple festival im Herbst, eine Weintour zu den umliegenden Weingütern, eine Segeltour am Cayuga Lake, oder einfach auf den hiking trails zu den nahegelegenen Wasserfällen zu marschieren. Durch den bunten Mix an Studenten findet man in Collegetown Restaurants für jeden Geschmack. Kleidung online zu bestellen ist hier sowieso das normalste überhaupt. Denn Ithaca besitzt zwar eine Mall, die Auswahl ist allerdings eher bescheiden.

Wichtig ist auch dass ihr wenn ihr in Lokale, Bars oder zu Weingütern fährt immer einen Ausweis (am besten Reisepass) mitnehmt, denn es wird überall peinlichst kontrolliert ob man über 21 ist und viele verwehren ohne Ausweis sogar den Eintritt.



	8. Gastinstitution
	Cornell zählt zu den Ivy League Schools. Professoren, Studenten und Eltern sind stolz hier zu sein! Selbstbewusst erzählt man sich: "Cornell is the easiest Ivy League School to get in. However, it's the hardest to stay in!" 

Für die hohen Studiengebühren wird dementsprechen auch Gegenleistung von Seiten der Uni erwarten. Das merkt man am Betreuungsverhältnis, das einzigartig ist; viele Vorlesungen werden zusätzlich von TAs, also Teaching Assistans, betreut. Ein TA ist meist ein PhD oder Graduate Student der erster Ansprechpartner ist, sucht man Hilfe bei Hausübungen, Organisatorischem, oder Term papers. Generell sind Professoren leicht erreichbar, auf E-Mails hat man meist innerhalb eines Tages eine Antwort, und man fühlt sich als Student auf Augenhöhe mit den Professoren.

 Die Vorlesungssäle selbst erinnern an Kino - UBRM-Studierende werden sich wie zu hause fühlen ;) Am Campus ist Nachhaltigkeit ein wichtiges Thema - viele Initiativen von Recycling bis zu regionalen Produkte und Fairtrade Kaffee in den zahlreichen "eateries" haben das Ziel das Campusleben CO2 neutral zu gestalten. Die Eateries am Campusgelände vermisse ich jetzt schon. Vor allem die Kaffeeauswahl - besorgt euch auf jeden fall coffe-cards - den 10. Kaffee gibt’s dann gratis!
Ungewohnt für uns Europäer ist die Bedeutung von College Sport. Im Herbst sind Football-Spiele, und vor allem das erste Heimspiel der Saison (Homecoming) riesen Events! Für Cornell noch wichtiger als Football ist wahrscheinlich Eishockey - und die Hockey-Mannschaften sind Spitzenklasse! Tickets für die Spiele der Herren sind immer Mangelware! Aber auch viele Spielerinnen der Damenmannschaft finden sich im Kader der amerikanischen oder kanadischen Nationalmannschaften wieder.
Der Cornell Campus ist einfach atemberaubend - vor allem im Herbst, wenn der berühmte Indian Summer alles in ein herrlich gold-rotes Blättermeer taucht! Einzigartig sind auch die Wasserfälle und Schluchten die den Campus durchziehen. Nicht umsonst heißt es "Ithaca is gorges".
Vom Wetter war ich wirklich überrascht … es war der wärmste und trockenste Herbst seit Jahrzehnten, und bis zu meiner Abreise gab es keine Temperaturen unter Null und keinen Schneefall. 



9. In welchem Maße fühlten Sie sich sozial integriert?

	(1 = überhaupt nicht bis 5 = sehr gut)
	1
	2
	3
	4
	5

	Lokale Kultur / Gesellschaft im allgemeinen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	ausländische Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



10. Mit Hilfe welcher Kontaktpersonen (an der BOKU / an der Gastinstitution) haben Sie Ihren Auslandsaufenthalt organisiert?
	BOKU: Nach dem Jobwechsel von Max Gortischnig gab es vor allem während des administrativen Teils weniger Hilfe als gewünscht; denn zunächst war im ZIB niemand ausschließlich für uns Joint-Study-Studierende zuständig.
CORNELL: Christine Potter ist über Mail gut erreichbar und bemüht schnell weiterzuhelfen.
Christa und Astrid, die mit mir gemeinsam im fall semester in Cornell waren … wir haben uns gemeinsam um administrative Dinge gekümmert und waren uns so gegenseitig die größte Hilfe.



11. Wie stufen Sie die Hilfe in Beratung und administrativer Abwicklung ein?
(Geben Sie bitte jeweils eine Ziffer zwischen 1 und 5 an, wobei 1 = niedrig und 5 = sehr hoch):

	Zentrum für Internationale Beziehungen
	2

	von Lehrkräften an der BOKU
	2

	von der Gastinstitution
	4

	von Studierenden an der Gastinstitution
	1

	von anderen:    Studentinnen die mit mir nach Cornell gingen
	5


12. Anmeldeformalitäten, finanzielle Unterstützung, andere Erfordernisse
	Cornell fordert nach der Zusage von der Boku zusätzlich zu den Joint-Study-Formularen für Empfehlungsschreiben noch zwei Empfehlungsschreiben auf offiziellem Institutspapier. Das verdoppelt den zeitlichen Aufwand. Um dem zu entgehen könntet ihr eventuell gleich mit dem Boku-Formular um ein offizielles Empehlungsschreiben bitten.
Jede Menge Papierkram in Form von Online-Formularen kommt auf einen zu. Allerdings ist alles übersichtlich von Cornell in Form einer Online To-Do Liste aufbereitet. Aufpassen müsst ihr nur, dass ihr auch alle deadlines einhaltet. Vor allem jene für den Health Check mit dem aktuellen Stand eurer Impfungen.
In früheren Erfahrungsberichten wird immer wieder empfohlen nicht die von Cornell angebotene Health Insurance zu nehmen, sondern sich einen eigenen Anbieter zu suchen. Nachdem meine Vorgänger allerdings immer Probleme damit hatten, habe ich mich entschlossen doch beim Angebot von Cornell zu bleiben. Das würde ich auch wieder so entscheiden. Warum sich mit administrativen Dingen herumzuschlagen wenn euer Kopf voller zu dieser Zeit wichtigerer Dinge ist? Mit der Health Insurance von Cornell verlief alles problem- und reibungslos.
Nicht wundern über die Student Activity Fee … oder ander Gebühren die euch im Rahmen von Visum und Anmeldung begegnen werden.

Nach der Zusage von Cornell bekommt jeder Studierende einen Net-ID per Post zugestellt. Mit diesem kann man in das Cornell-Netzwerk einsteigen und die administrativen Dinge erledigen. Witzige Geschichte am Rande: Mein acceptance letter inklusive Net-ID wurde aus Versehen nach Australien (Australia ≠ Austria) geschickt … Ihr bekommt im Herbst auch ein "Welcome Package" und Cornell schickt Briefe an eure Eltern, die sie in der Cornell-Famile willkommen heißen.





13. Können Sie Tipps und Anregungen in Bezug auf Ihr Gastland/ Ihre Gastinstitution in sozialer Hinsicht (kulturelle Unterschiede, Bedeutung von Sprachkenntnissen etc.) geben?

	--> 7. Gastland


14. Gab es während Ihres Aufenthaltes Veranstaltungen, die speziell für Austausch - Studierende organisiert wurden?

 FORMCHECKBOX 
 Ja
 FORMCHECKBOX 
 Nein

	Wenn ja, geben Sie bitte an, welche: 

.) Prepare-Week am Beginn des Semesters für internationale StudentInnen; 

.) International coffe-hour jede Woche

.) diverse Veranstaltung vom ISSO organisiert - von Hockeyspielen bis zu Ausflügen nach  New York und zu den Niagara Fällen





UNTERBRINGUNG, SERVICES UND KOSTEN

15.
Wo haben Sie während Ihres Auslandsaufenthaltes hauptsächlich gewohnt?


 FORMCHECKBOX 
Studierendenheim
 FORMCHECKBOX 
Hotel / Pension / Gästehaus

 FORMCHECKBOX 
    Zimmer in einer Privatwohnung
 FORMCHECKBOX 
eigene Wohnung

 FORMCHECKBOX 
Wohngemeinschaft mit anderen Studierenden

16. Wer hat Sie bei der Suche nach einem Quartier unterstützt?


 FORMCHECKBOX 
Gastinstitution

 FORMCHECKBOX 
Freunde/Familie

 FORMCHECKBOX 
Wohnungsmarkt

 FORMCHECKBOX 
Andere:      
17. Wie war die Qualität der Unterstützung der Gastinstitution bei der Quartiersuche?

(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

18. Wie würden Sie den Unterkunftsstandard einschätzen? (1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

19. In welchem Ausmaß waren Hilfsmittel zum Studium (Bibliotheken, Computerräume, 
      Laboratorien und Ausrüstung, etc.) vorhanden bzw. zugänglich? 

(1 = gar nicht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

20. Wie war der Zugang zu bzw. die Qualität von Computern und E-Mail an der Gastinstitution? 


(1 = schlecht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

21. Ausgaben im Rahmen des Auslandsaufenthaltes (in Euro):


Reisekosten (für einmalige An- u. Abreise):

  650 €

Gesamtausgaben pro Monat (inkl. Quartier):
1200 €

davon:

	Unterbringung
	 800
	€ / Monat

	Verpflegung
	 250
	€ / Monat

	Fahrtkosten am Studienort
	 0
	€ / Monat

	Kosten für Bücher, Kopien, etc.
	 50
	€ / Monat

	Studiengebühren
	 0
	€ / Monat

	Sonstiges:
	divGebühren,Freizeit
	 100
	€ / Monat


GESAMTBEURTEILUNG

22. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in akademischer Hinsicht 
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):


 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

23. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in persönlicher Hinsicht 
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):


 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

24. Welche Aspekte Ihres Auslandsaufenthaltes haben Ihnen besonders gefallen?
	In akademischer Hinsicht:

.) Möglichkeit zu intensivem Kontakt mit den Professoren; diese sehen sich als Service-Anbieter und bemühen sich um die Studierenden. 
.) Umfangreiche Literaturlisten … jedes besprochene Thema wird mit wissenschaftlichen Publikationen untermauert. So kann man jeden einzeln Punkt den ein Professor in der Vorlesung vorstellt noch einmal vertiefend nachlesen. Keine Panik vor endlosen Literaturstapeln, denn es gibt oft eine Einteilung in Pflichtliteratur und ergänzende Literatur.
.) TAs für jede Vorlesung … diese Graduate Students bieten wöchentliche Sprechstunden für Hausaufgaben und Essays … und helfen gerne weiter. Solltet ihr unbedingt ausnutzen!
.) Die vielen Bibliotheken am Campus. Eine der Bibliotheken - URIS - hat Montag bis Donnerstag rund um die Uhr geöffnet. Die Bibliotheken haben zusätzlich auch an Samstagen und Sonntagen geöffnet. Und selbst Professoren trifft man hier sonntags auf der Uni!
.) Studierende werden schon früh (ab dem 2. Jahr) in Forschungsprojekte der Professoren eingebunden. Natürlich muss man sich darum bewerben, aber man erhält research credits und wird auch bei Publikationen genannt.

.) Das System ist generell verschulter - und man wird ständig beschäftigt gehalten - mit Hausübungen, Problemstellungen, Fallstudien, Essays, Quizzes, Prelims, Finals, … Es ist aber überaus angenehm dass sich die Beurteilung auf diese vielen einzelnen Aspekte aufteilt. Gewöhnungsbedürftig ist das "curved grading" in einigen Vorlesungen. So wird z.B. festgelegt, dass die Durchschnittsnote B+ ist.
.) Prinzipiell herrscht in den meisten Vorlesungen Anwesenheitspflicht, die von den Professoren auch kontrolliert wird und meist mit der Mitarbeit in die Endnote einfließt. so kann man schon einfach und ohne viel Aufwand ein paar Prozentpunkte sammeln (reichte bei meinen Vorlesungen von 0 - 20 %). Ab 70 % hat man die meisten Vorlesung positiv abgeschlossen. 



	In soziokultureller Hinsicht:

Wenn ich euch einen besonderen Rat geben darf, dann tretet einem der vielen Clubs bei! Besonders zu empfehlen, die Cornell University Big Red Marching Band … oder auch die Pep Band! -> http://mb.bigredbands.org/ und http://pepband.bigredbands.org/
Ich war bei beiden Bands, die ausschließlich von den Studierenden selbst geführt werden. Während die Marching Band bei jedem Footballmatch mit Halftime show und Postgame concert für Unterhaltung sorgt, spielt ihr mit der Pep Band z.B. bei Hockey (!!), Volleyball, Basketball und Lacross.

Band ist eine einzige große Familie. Werdet Bandmitglied und ihr habt über Nacht fast 150 neue Freunde an der Cornell. Ich würde fast so weit gehen und sagen Band ist eine eigene "frat" (Studentenverbindung). Es werden gemeinsam wöchentliche Band-Parties organisiert, eure "section" (Horn, Tuba, Flöten, Klarinetten, Drumline, …) ist eure Familie am Campus und man fährt auf Auswärtsspiele mit den Teams. So waren wir an der Harvard University für ein Hockeyspiel, und in Yale, Princeton, Pennsylvania und auch im kanadischen Montreal durften wir bei einem Footballspiel aufmarschieren! 
Die Proben sind zwar zeitaufwändig, aber ihr werdet definitv auch einmal Auszeiten vom Studieren suchen - und ich hatte selten soo viel Spaß! Man verbringt so seine Zeit vor allem mit Amerikanern, die einem dann plötzlich gar nicht mehr so oberflächlich vorkommen …




25. Hatten Sie Probleme während Ihres Auslandsaufenthaltes? 
	nein


26. Wird sich Ihr Studienfortgang an der BOKU als Folge Ihres Auslands-Aufenthaltes verzögern: 


 FORMCHECKBOX 
Ja
 FORMCHECKBOX 
Nein

 FORMCHECKBOX 
Weiß ich nicht

      wenn ja warum: 

	     


27. Wie kann der Joint Study – Studierenden-Austausch Ihrer Ansicht nach verbessert werden?

	Cornell-Studierende an der Boku mit Boku-Studierende die an die Cornell gehen sowie Boku-Studierende die gerade in Cornell sind besser vernetzen.


	Allgemeiner Bericht

Kurzdarstellung Ihres Aufenthaltes: Besuchte Vorlesungen, Seminare, Exkursionen, etc. 

 Anderes Interessantes, Wissenswertes, Schwierigkeiten, Positiva, Empfehlenswertes…



	Untergebracht war ich im Schuyler House. Ein Studentenheim für Transfer students (Studierende die von einem anderen College oder nach Abschluss eines Community College an die Cornell wechseln) und Exchange students. Schuyler ist etwas weiter weg von College Town und liegt näher am Stadtzentrum Ithacas. Wohnt man hier bekommt man einen Buspass, um nicht täglich den Hügel Richtung Campus hinaufsteigen zu müssen. Obwohl man es auch zu Fuß in etwa 25 Minuten zu seinen Vorlesungen schafft. Die meisten Zimmer in Schuyler sind Einzelzimmer, groß und mit hohen Decken (die erinnern an Wiener Altbauwohnungen). Schuyler stellt allerdings auch nicht gerade die günstigste Wohnmöglichkeit dar. Pluspunkt, man muss keinen teuren mealplan von der Uni nehmen - denn die Etagen haben jeweils eine große Küche die zum Selbstversorgen einlädt. 
Da es im Herbst generell schwierig ist einen Platz in einem Wohnheim der Uni vermittelt zu bekommen, hat Christine Potter uns empfohlen zunächst selbst auf Wohnungssuche zu gehen. Über die Internetseite … http://ithaca.craigslist.org/ … werden WGs und freie Zimmer angeboten. Man muss allerdings Glück haben dass jemand nur für ein Semester einen Untermieter sucht. Die meisten Verträge laufen über 12 Monate und vermietet wird lieber an Personen die man vorher persönlich kennenlernen kann. Wenn ihr eine WG sucht, beginnt früh euch auf der Website umzuschauen, denn Zimmer werden sehr sehr früh vermietet und für den Herbst ist die Konkurrenz groß.
Die folgende Vorlesungen habe ich besucht … (+ Marching Band entspricht einem PE credit - Physical Education)
AEM 4310 Agricultural and Food Policy
Dieser Kurs skizziert die Grundzüge der US Agrarpolitik und diskutiert agrarpolitische Herausforderungen und ökonomische Theorien. Behandelt werden Themen wie: US Farm Bill, Funktionen und Handlungsrahmen der WTO, die Beziehung USA:WTO, steigende Nahrungsmittelpreise (Gründe, Reaktionen, Zukunftstrends?), US Food Aid, Multifunktionale Landwirtschaft, Value-Chain vs. Supply-Chain,… 
Harry deGorter ist Experte im Bereich Biotreibstoffe und geht in seiner Vorlesung ausführlich auf Pro und Contra dieser Poltik ein. Er bringt Analysen und zeigt wie viele Dinge im Vergleich zu Textbuch-Analysen in der Praxis ablaufen.
AEM 4430 Food Industry Strategic Issues

Dieser Kurs zeigt welche Big Player die Nahrungsmittelversorgung in den USA sicherstellen (Wegmanns, Walmart, Target, Aldi, …). Wie positionieren sie sich in einem stark umkämpften Markt, der kaum Wachstumspotentiale zeigt und bei Kunden, die durch die wirtschaftlich angespannte Situation verunsichert sind? Welche Trends sind für die Zukunft zu erwarten? Wie wirken sich Online-Aktivitäten und Smartphone-Apps der Firmen aus? Themen wie food swamps, food deserts, supply chain management und CSR werden ebenso diskutiert wie aktuelle Ereignisse, die Nahrungsmittelindustrie betreffend. Der Besuch eines CEOs aus dem LEH rundet den Kurs ab und in Kleingruppen wurde eine Harvard Case Study zu den Positionierungsstrategien von Walmart und Target erarbeitet. Vielleicht der beste Kurs den ich besucht habe.
AEM 6400 Analysis of Agricultural Markets
Dieser Kurs beschäftigt sich mit ökonomischen Theorien hinter landwirtschaftlichen Märkten und behandelt wie man diese in empirischen Analysen behandelt. Der Schwerpunkt liegt auf landwirtschaftlichem Marketing. Allerdings nicht im Sinne von Marketing als betriebswirtschaftliche Strategie (product, price, place, promotion), sondern die ökonomischen Ideen hinter Markfunktionen: Angebot, Nachfrage, Marktgleichgewicht, Generic Marketing, Spatial Markets, Experimental Economics, Marketing Margins, … Es werden wissenschaftliche Artikel zu diesen Themen der angewandten Marktanalyse diskutiert und die Studierenden verfassen zum Abschluss eine eigene Analyse.
NBA 5150 Leadership Theory and Practice
Dieser Kurs setzt auf Harvard Case Studies zu Organisation und Führungsthemen und stärkt dadurch Problemlösungskompetenz, kritisches Denken und Entscheidungsfindung.

Ziel ist es, "leadership" an Hand von Praxisbeispielen und kritischem Literaturstudium kennen zu lernen. Durch die Auswertung von Instrumenten wie dem MBTI, FIRO-B, TKI und dem Johnson 360 werden einem die eigenen Führungsstärken und -schwächen aufgezeigt. Übungen in Kleingruppen und der Besuch eines CEOs, der über seine Führungserfahrungen erzählt, sprechen für diesen Kurs. Abschließend erarbeitet man einen Entwicklungsplan für die eigene Führungskompetenz und kann seine Entwicklung in einem Einzelgespräch mit dem Professor analysieren, der sonst Führungskräfte coacht.
CRP 3270 Regional Economic Impact Analysis

Hier beschäftigt man sich mit quantitativen Impact-Analysen für Politikevaluierung und ländliche Entwicklungsplanung. Behandelt werden zunächst Theorien der regionalen Impact-Analyse, anschließend liegt der Fokus auf Matrix Algebra um Multiplikatoren für Input-Output (I-O) Modelle herzuleiten. Um Verteilungseffekte von Politikentscheidungen analysieren zu können wird abschließend das Konzept der Social Accounting Matrix (SAM) behandelt. So können nicht nur regionale Auswirkungen auf Beschäftigung und Produktivität gemessen werden, sondern auch Trends hinsichtlich Einkommensverteilung und Armut. Für I-O Analysen und die Simulationen wird die IMPLAN-Software verwendet; SAMs anschließend in EXCEL berechnet. Dieser Kurs stellt eine Mischung aus klassischer Vorlesung und angewandten Beispielen im Computerraum dar. Abschließend muss individuell eine Fallstudie erarbeitet und in IMPLAN ausgewertet werden.




Die zwei letzten Fragen

	Was war der größte Gewinn für Sie bei Ihrem Auslandsaufenthalt?



	Andere Sichtweisen und Einstellungen ebenso wie doch überraschende Gemeinsamkeiten kennenlernen; Internationale Freundschaften schließen; cooles Englisch - cooles Englisch - cooles Englisch!




	Welchen besonderen Rat können Sie interessierten Studierenden geben?


	Don't hesitate - be part of it! 

Ihr seit an einem Auslandssemster interessiert? Raus mit euch! Seit euch zwar bewusst dass ein Semester an der Cornell University nicht billig ist - aber die Erfahrungen kann euch keiner nehmen - und die sind eigentlich unbezahlbar!  



Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung!
Ich erkläre mich damit einverstanden, dass mein verfasster Aufenthaltsbericht an Studierende weitergegeben wird, die an einem Auslandsaufenthalt interessiert sind:



 FORMCHECKBOX 
Ja
 FORMCHECKBOX 
Nein

PAGE  
10

